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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
— E 28. Auguft, 5 Uhr Nachm. B 
Fulda, 28. Auguf. Biſchof Koett it vom 
Kreisgerichte wegen Anftellung von Geiſtlichen, die 
er ohne Genehmigun der Regierung verfügt hat, 
zu 400 Thaler Geldbuße nach § 22 des Kirchen⸗ 
geſetzes vom 11. Mai c. verurtheilt worden. 
Poſen, 28. Auguſt. Erzbiſchof Ledochowski 
wurde heute wegen geſetzwidriger 4 
Geiſtlichen in contumaciam zu 200 Thlr. Geld⸗ 
buße event. 4 Monaten Gefängniß verurtheilt. 
(Wiederholt.) 


Angekommen den 28. Auguſt, 7 Uhr Abends. 
Newyork, 27. Aug. Der Dampfer „Ruflin“, 
welcher heute von Halifax hier ankam, meldet, daß 
ein orkanartiger Sturm bei Cap Breton viele 
Schiffbrüche herbeigeführt habe. Dreißig Schiffe 
wurden von ihm an die Küſte geworfen. 


Angekommen den 28. Aug., 94 Uhr Abends. 

8 Straßburg, 28. Auguſt. Der Bezirkstag 
für Unter⸗Elſaß wurde heute eröffnet; von 3 
Gewählten leiſteten 24 den vorgeſchriebenen Eid. 
Bei der Wahl des Bureaus wurde Notar Petri 
zum Präfidenten, Bürgermeiſter Rack und Profeſſor 
Gaguell zu Vicepräſidenten, Pasquai, Klein und 
Ré zu Secretären gewählt. 

Braunſchweig, 28. Auguſt. Der Ober⸗ 
gerichts⸗Präſident Triebs iſt heute von Sibyllen⸗ 
ort be Ja gen um ſich nach Genf zu begeben; 
derſelbe iſt beauftragt die Rechte des Herzogs 
Wilhelm auf die Hinterlaſſenſchaft ſeines Bruders 
zu wahren. 
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Deutſchland. 

*, Berlin, 27. Auguſt. Es fällt mir heute 
ein Heines Schriftchen in die Hände, auf das ich 
Ihre Aufmerkſamkeit lenken möchte, weil es für die 
Berbifjenbeit und Heftigkeit der clerikalen Agitation 
Fußerſt charakteriſtiſch if. Es iſt eine „Erzählung 
für das Volk“ von dem bekannten Fanatiker Konrat 
von Bolanden, der ſich ſchon durch frühere 

Schriften, wie „Kelle und Kreuz“ um die deutſche 
Nleratur höchſt zweifelhafte Verdienſte erworben. 
Das neueſte Buch trägt den Titel: „Die Staats⸗ 
gefährlichen und das bezeichnende Motto: Er wiegelt 
das Volk auf.“ In der That beſorgt der Verfaſſer 

das letztere in raffinirter Weiſe. Zwar iſt die 
Schrift, welche die neroniſche Chriſtenverfolgung 

behandelt, nach den Ankündigungen, wie ſie z. B. 
in der „Köln. Zig.“ zu prangen pflegen, „rein 
hiſtoriſch“; aber die Hinweiſungen auf die heutigen 
Verhältniſſe find recht verſtändlich und pikant, fo 

3. B. wenn es heißt: „die geſetzgebende Körperſchaf; 
des römiſchen Weltreiches hieß nicht Kammer oder 
Reichstag, ſondern Senat; dieſer Senat war fo 
ſchlecht, ſo feil und charakterlos“ u. ſ. w. In der 
Ueberſpannung des Staatsbegriffe, in der Beugung 
des Glaubens und der Religion unter die Geſetze 
des Staates, in der „fluchwürdigen Gewiſſens. 
tyraunei“, wie fie unter Nero gerrſchte, wird die 
Urſache von dem Sturze des Römerreiches erblickt 
und auf leder Seite wird dabei eine hämiſche 
Parallele zum heutigen deutſchen Reich gezogen. 
Wenn der Biſchof Martin von Paderborn neulich 
behauptete, ſeit den Tagen des Diocletian ſei eine 
ſo grauſame Kirchenverfolgung nicht dageweſen, ſo 
kann er auf dieſen geiſtreichen Einfall nur durch die 
Lectüre des Bolanden'ſchen Buchs gekommen fein. 
Welchen Grad der Freiheit die Anſpielungen er⸗ 
. T TAPETE 


reichen, davon möge der Schlußpaſſus Zeugniß 
ablegen: „Mit Nero erloſch die alte Kaſſer⸗ 
familie; er war der letzte ſeines Stammes, wie es 
der heilige Petrus vorausgeſagt, weil Nero ein 
infandum scelus wider die Kirche Gottes geplant 
hatte. Und fo oft ſich das infandum scelus wieder- 
holt, ſo oft ſtürzen Throne und erlöſchen mächtige 
Fürſtengeſchlechter; denn Gott hält Treue ſeiner 
Braut.“ Zur Charakteriſtik der literariſchen ultra⸗ 
montanen Agitatſon möge dies genügen. — Das 
Project Deutſchlands, eine internationale Boft- 
Conferenz einzuberufen, iſt geſcheitert. Welche 
Urſachen dies herbeigeführt haben, wird die Zukunft 
lehren. Nachdem vor längerer Zeit bereits beſtimmt 
behauptet wurde, daß Frankreich auf dem Congreſſe 
vertreten ſein werde, erklärte die im Allgemeinen ſehr 
wohl unterrichtete Landsbergſche Correſpondenz in 
Paris, daß die franzöſiſche Regierung aus finanziellen 
Rückſichten die Theilnahme an dem Congreſſe ab⸗ 
gelehnt habe. Die telegraphiſchen Nachrichten aus 
Bern ſind ſehr unklar gehalten und geben über die 
Vertagung des Congreſſes keinen genügenden Auf⸗ 
ſchluß. In amerikaniſchen Blättern wird die Ver, 
muthung ausgeſprochen, daß ven 750 gegen den 
Zuſammentritt des Congreſſes intriguire. Wir haben 
bisher noch keine Beſtätigung dieſes Gerüchtes ge⸗ 
funden. Es iſt ſehr zu bedauern, daß der Antrag 
Deuſſchlands nicht ausgeführt und ein einheitliches 
Poſtſyſtem angenommen worden iſt. — Heute begann 
hier die ſogenannte Auguſt⸗Conferenz der ortho⸗ 
dox⸗lutheriſch Geiſtlichen Preußens. Die Theilnahme 
iſt eine ſehr zahlreiche. Geſtern Abend fand bereite 
eine Vorbeſprechung ſtatt, in welcher der Super⸗ 
intendent Meinhold aus Cammin eine längere 


Rede über den Geiſt und die Abſichten der Conferenz. 


hielt. Meinhold iſt einer der ſchroffſten Gegner der 
Union. Mühler ſchritt bereits gegen ihn ein, und 
war es nur dem Kaiſer zu danken, daß nicht ernſtlich 
gegen ihn vorgegangen wurde. Dr. Falk hat das 
alte Verfahren von Neuem aufgenommen und ſteht 
zu erwarten, daß Meinhold entweder verſetzt oder 
ſeines Amtes enthoben wird. 

— Die Verhältniſſe an unſerer Charité ſcheinen 
wieder einer Reviſion entgegenzugehen. Bekanntlich 
leidet die Anſtalt abgeſehen von den Schwierigkeiten, 
die ihr durch ihre militäriſchen Verpflichtungen er⸗ 
wachſen, an der Unvereinbarkeit der zwiefachen An⸗ 
forderungen, die an fie als Unterrichtsanſtalt und 
als Krankenhaus gemacht werden. Die im Uebrigen 
gewiß gerechten Anſprüche des Unterrichtsweſens 
hatten die Verwaltung der Anſtalt in erheblich pecu⸗ 
niäre Schwierigkeiten verwickelt, ſo daß dieſelbe ſich 
zu einer Erhöhung der Gebühren für die Aufnahme 
der Kranken veranlaßt ſah. Dadurch iſt nun die 
Zahl der Kranken erheblich gemindert und das Lehr⸗ 
material in bedauerlicher Weife verkürzt worden. 
Um dieſem Uebelſtande abzuhelfen, hat man ſich von 
Seiten der Univerfität veranlaßt geſehen, den Un⸗ 
terrichtsminiſter um einen Zuſchuß für die Unter⸗ 
richtgabtheilungen anzugehen, um auf dieſe Weiſe 
den Krankenbeſtand in der für den Unterricht erfor⸗ 
derlichen Weiſe aufrecht erhalten zu können. Man 
darf wohl im Intereſſe eines vorläufigen Ausgleichs 
der Gegenſätze die Bewilligung dieſes Zuſchuſſee 
wünſchen. Eine definitive Erledigung der Beſchwerde⸗ 
punkte dürfte freilich nur in einer vollſtändigen 
Trennung der Krankenpflege und der Unterrichts⸗ 
zwecke zu erwarten fein. Der Wunſch nach Errich⸗ 
tung möͤglichſt zahlreicher kliniſcher Unterrichtsan⸗ 
ſtalten dürfte daher auch aus dieſem Geſichtspunkt 
als ſehr dringlich und gerechtfertigt erſcheinen. 


Frankreich. 

Paris, 26. Auguſt. Nach einer Correſpondenz 
aus Verdun beginnen die Deutſchen bereits ihre 
Vorbereitungen zur Räumung dieſer Stadt. Der 
erſte Zug mit dem Kriegsmaterial ſollte am 30. d. 
abgehen und dann ein weiterer Zug alle zwei Tage 
folgen. Die ganze Räumung ſoll am 8. oder 


10. September beendet fein. — Die royaliftifchen ; 


Blätter benutzen alles Mögliche, um Thiers in der 
öffentlichen Meinung herabzuſetzen. So ſchreibt 
heute das Paris. Journal: „Wir erhalten heute 


aus Caen ein Schreiben Betreffs der Verhaftung Ei 


des Herrn Rocher⸗Ripert, des eigenen Neffen 
des Herrn Thiers und des Schwiegerſohnes der 
kürzlich verſtorbenen Frau Ripert, die z. Z. ſo viel 
Auff e hen mit ihrem Hotel und ihrer Table d’höte 
machte, welche ſie mit den Worten ankündigte: 
„Geleitet von Frau Ripert, geb. Thiers, Schweſter 
des Präſidenten des Miniſterrathes“. Herr Rocher 
iſt ein ehemaliger Beamter der Weſtbahn. Er iſt an⸗ 
geklagt, im Dienfte dieſer Compagnie ſich Unregel⸗ 
mäßigkeiten haben zu Schulden kommen laſſen. Die 
Summe, um die es ſich handelt, beträgt nur 900 Fr. 
Ohne Zweifel wäre es dem Ex⸗Präſidenten ein 
Leichtes geweſen, dieſe Sache, wie alles das, was 
an die Erbſchaft feiner Schweſter geknüpft iſt, zu er⸗ 
ledigen. Aber Jeder hat ſeine Art und Weiſe, die 
Ehre ſeiner Familie aufzufaſſen.“ 

Paris, 26. Auguſt. Dem „Ordre“ zufolge 
hat Guizot an Chambord ein Schreiben gerichtet, 
worin er, ſich auf Berryer ſtützend, verſucht, ihn zur 
Bewilligung der conſtitutionellen Conceſſionen zu 
beſtimmen. Der Proceß gegen Ranc beginnt am 
15. September. 

Nußland und Polen. 

St. Petersburg, 24. Auguſt. Unlängſt hat 
das X. Departement des Senats in Warſchau das 
Endurtheil in der Angelegenheit des polniſchen Guts⸗ 
beſitzers und preußiſchen Unterthans v. Treskow 
gefällt, welcher im November des Jahres 1872 in 
einem Kornſpeicher feines Gutes den 60 jährigen Ver⸗ 
walter deſſelben, Nowizky, erſchlagen hatte. Das 


Gericht erſter Inſtanz verurtbeilte ihn zur Anſiede⸗ m 


lung in den entfernteren Gouvernements Sibiriens; 


doch appellirte gegen dieſes Urtheil ſowohl der Ver⸗ 


urtheilte, als auch der Procurator, welcher Letztere 
den Antrag ſtellte, Treskow der vorſätzlichen Tödtung 
für ſchuldig zu erkennen und ihn zu zehnjähriger 
Zwangsarbeit in den Bergwerken zu verurtheilen. 
Die Appellationsinſtanz wies jedoch ſowohl den Pro⸗ 
des Procurators als auch die Appellations- 
beſchwerde des Angeklagten und beſtätigte das 
untergerichtliche Urtheil. Gegen dieſes Erkenntniß 
brachte v. Treskow eine Beſchwerde an den Senat, 
welcher in feiner Sitzung vom 12. Juli die beiden 
untergerichtlichen Urtheile umſtieß, den Angeklagten 
nur des unvorſätzlichen Todtſchlags für ſchuldig er⸗ 
klärte und ihn zu einer einjährigen Haft im Zucht⸗ 
hauſe, gerechnet vom Tage ſeiner Arreſtation, ver⸗ 
urtheilte. Troz der Milde dieſes Urtheils ſahen 
ſich dennoch der Angeklagte und deſſen Ehefrau ver⸗ 
anlaßt, beim Statthalter des Landes um weitere 
Milderung deſſelben zu ſuppliciren. Ihr Geſuch 
hatte den Erfolg, daß Treskow von jeder weiteren 
Beahndung befreit, jedoch zugleich gezwungen wurde, 
binnen drei Tagen für immer Rußland zu verlaſſen. 

Warſchau, 24. Auguſt. Aus Anlaß der graf- 


— 


ſtrenden Cholera⸗Epidemie wurde hier am ver⸗ = af 
gangenen Sonntag in allen katholiſchen Kirchen von 


den Kanzeln verkündet, daß die geiſtliche Behörde der 
Erzdidcefe Warſchau auf Antrag der Sanitätsbehörde 
x mg = — — 


Generaldispens von allen Faſteu bis zum gänzlichen 
Erlöſchen der Epidemie eriheilt habe. Ebenſo hat die 
Regierung das Wallfahrten zu Abläſſen und ſoge⸗ 
nannten wunderthätigen Bildern bis auf Weiteres 
verboten. Dieſes Verbot iſt ebenfalls von den Kanzeln 
verkündet worden. 


ö Bermiſchtes. 

f — Man ſchreibt der „Deutſchen Ztg.“ aus London: 
„Unter den Gäſten bei einem der letzten Bankette, welche 
der Lord Mayor im Manſion Houſe, ſeinem Amtspalaſte, 
gab, befanden ſich auch Karl Blind und Guſtav Dor. 

nander vorgeſtellt, ſprach unſer Landsmann, wie ein 

Blatt berichtet, in Gegenwart des umſtehenden Kreiſes 

von hervorragenden Mitgliedern der Londoner City: Vers 

waltung zuerſt in franzöſiſcher Sprache das Vergnügen 
über den Genuß aus, den er an manchen Dors'ſchen 

Productionen empfunden habe. und richtete dann an den 

berühmt en Maler, der bekanntlich elſäſſiſcher Abkunft iR, 

in deutſcher Sprache die Frage: „Wir können wohl auch 
zuſammen deutſch ſprechen?“ — was Dore, vielleicht in 
der Ueberraſchung, bejahte. Die Converſation wurde 
darauf eine Weile deutſch geführt, wobei ih Sir Julius 
Benedict, der bekannte Muſiker, der m er⸗ 
angetreten war, ſozuſagen als dritter Landsmann prär 
ſentirte. Es war, wie der Bericht ſagt, für die anwe⸗ 
ſenden engliſchen Gentlemen ein eigenthümlicher Eindruck, 
zwei Männer, von denen der Eine die deutſche Sache ſo 
oft in England öffentlich verfochten hat, während der 
onbere ein freilich nicht zur Ausführung gekommenes 

Bild des „Rhein⸗Ueberganges der — entwarf, 

auf welchem die aus den Gräbern erſtebenden Krieger 

Ludwigs XIV. und Napoleon's I. die Soldaten Napo⸗ 

leon 's III. begrüßen, fo im deutſchen Geſpräch mit ein⸗ 

ander verkehren zu ſehen. Die Situation entbehrte nicht 
eines Anfluges unbeabſichtigter Ironie. 


—Schiffsnachricht. 
; Laut Brief iſt die biefige Bark eodoſius 
Chriſtian“, Capt. J. F. Schwerdtfeger, am II. Auguft c. 
wohlbehalten in Porto Grande (Afrika) angekommen. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
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ewaltige Thaten geſehen und fo viele große Ver⸗ 
nderungen erlebt, daß wir dadurch einen neuen und 
großen Maßſtab für die Dinge erhalten haben. 
Was vor 1848, ja was vor der Conflictszeit liegt, 
uns dadurch viel ferner gerückt, wir ſehen die 
ganze frühere Geſchichte mit anderen Augen an. Uns 
find im letzten Jahrzehnt fo viele neue Helden er⸗ 
wachſen, daß die Helden unſerer Befreiungskriege, 
deren Thaten noch vor wenigen Jahren die Mufter 
waren, an denen die kriegeriſche Jugend ſich be⸗ 
geiſterte, daß Scharnhorſt, Vork, Blücher, Gneiſenau 
uus ſchon faft im Lichte des Alterthums erſcheinen 
Und doch leben noch Manche unter uns, die 
unter und mit ihnen gekämpft haben. Und doch find 
darunter auch Perſönlichkeiten, die auch von den 
großen Ereigniſſen losgelöſt, durch bie ſie in den 
ordergrund gerückt wurden, noch immer unfer In. 
tereſſe in Anſpruch nehmen. Da iſt vor Allem die 
derbe, aber kernige Volksnatur eines Blücher, nicht 
ohne knorrige Auswüchſe, aber ſtets wahr, rein, echt 
and ohne Falſch Soeben veröffentlicht Dee e 
(Stargard 1. P.) einen bisher ungedruckten Brie 
den Manſchal Vorwärts in der Zeitſchrift „Im 
neuen Reid“, der ung den alten Herrn wieder in 
allen feinen Eigenthümlichkeiten vor Augen führt. 
Zur Erläuterung mögen einige Notizen über den 
Empfänger des Briefes dienen. Georg Friedrich 
Häfe, der Sohn eines durch den fiebenjährigen Krieg 
verarmten Gutspächters, wurde am 10. Januar 1763 
zu Birkholz bei Dramburg geboren und mußte als 
Knabe das Vieh hülen. Er kam auf die Stadt⸗ 
chule zu Dramburg und lernte hier ſo viel, daß er 
Schreiber bei einem Juſtizbeamten werden konnte. 
Eigener Fleiß bildete ihn weiter. Er wurde Seere⸗ 
tär bei der Stargarder Landſchaftsdirection, lernte 
bei dem Landſchaftedirector v. Bonin in Elvers⸗ 
hagen bei Regenwalde die Landwirthſchaft practiſch 
kennen und wurde hier auch mit Rittmeiſter a. D. 
v. Blücher, der ſich das benachbarte Gut Gr. 


Raddow gekauft, bekannt und befreundet. Im Jahre 
1797 kaufte er das Gut Ganskow bei Colberg und 
widmete ſich nun ganz der Landwirthſchaft. Er war 
der Erſte in Pommern, der feine ſpaniſche Schafe 
einführte und züchtete, führte Mergelung und ſfläckeren 
Kleebau ein und dehnte den Kartoffelbau derartig 
aus, daß er den Spottnamen Kartoffel⸗Häſe erzielt. 
Ferner führte er das Japfen der Schafe ein, ſorgte 
eifrig für die Verbreitung der Kuhpockenimpfung und 
hob aus freien Stücken die Erbunterthänigkeit feiner 
Bauern auf. Als der unglückliche Krieg und na⸗ 
mentli die Belagerung von Colberg den Wohl⸗ 
ſtand Hinterpommerns vernichtet hatten, ſtiftete Häſe 
die ökonomiſche Geſellſchaft zu Cöslin und war ein 
eifriges Mitglied des Tugendbundes. Doch die 
Nachwehen des Krieges, ärger als der Krieg ſeloſt, 
ſtürzten ihn in Noth, ſo daß er ſein Gut den 
Gläubigern überlaſſen mußte. Nach einiger Zeit 
der Noth lernte ihn Staatskanzler v. Hardenderg 
kennen und ſchätzen. 1813 ward er in Folge 
deſſen Regierungs⸗ Rath und Commiſſarius bei 
der General» Commiſſion zur Regulitung der 
guts herrlichen und bäuerlichen Verhältniſſe zu 
Stargard. Ale folder hat er unter den erfchwer 
rendſten Umſtänden, namentlich die großen Grund⸗ 
befiger leiſteten ihm Widerſtaud, die ſchwierigſten 
Gemeinheitstheilungen durchgeführt. 1840 ſchied er 
als Geh. Regierungsrath aus dem Staats dienſt und 
ſtarb am 2. Juni 1843. Man ſieht aus dieſer 
Skizze, daß H. ein intereſſanter Menſch war. Er 
iſt auch in Freitags Bildern aus der deutſchen Ver⸗ 
gangenheit“ (Bd. IV. S. 441) als ein Beiſpiel 
opferwilligen Patriotismus aufgeführt. Sein älteſter 
Sohn fiel am 2. April 1813 bei Lüneburg als eines 
der erſten Opfer des Befreiungskrieges. Die Todes⸗ 
anzeige des Vaters in der „Voſſ. Zig.“ ſchloß: „Ein 
ſo ſchneller Verluſt iſt hart, aber es iſt tröſtend, daß 
auch wir einen Sohn geben konnten, für den großen 
heiligen Zweck. Wir fühlen ganz die Nothwendig⸗ 
keit ſolcher Opfer.“ Wir laſſen nun den Brief 
ſammt ſeiner wunderlichen Orthographie folgen: 


Mein liber HErr Haese. 

Wen ich erſt iegft ihren briff vom 7 Ap bes 
antwohrte ſo verzeihen ſie daß, es wahr immer mein 
vorfag mich über die wirdſchaft mit ihnen zu unter« 
hallten, aber mein Freund villfeltige, und zum teill 
ſehr Unangenehme beſchefftigung haben mich verſtimt, 
und ich bin am Schreibtiſch gleichſahen angeheftet, 
ſte kennen meine lebhaftigkeit, und wie wenig ich zum 
ftillfigen geneigt bin. aber meine lage iſt jo vatall 
daß ich bey nahe Schon ſeit 4 Jahren kein Militer 
geſcheffte treibe, der Himel wird es in ein mahl 
enden. ich gebe ihnen meinen ganzen bey Fall, daß 
fie ſich mit der landwirdſchaft befaſt baten, nichte 
lohnt Von mühen und koſten ſicherer und ange⸗ 
nehmer, und fie zu wahl der fo ville gelegenheit 
haben gütter kennen zu lernen, und die Manihr bey 
Metode gütter zu beſſern, und wirdſchaften zur voll⸗ 
tomenheit zu bringen teglich hören und ſehen ihnen 
kann es bey den hank den ſie ſelbſt zur ſache haben 
es nicht fehlen guhte vorſchritte zu machen. vor die 
mich zu geſante Piece danke ich ihnen verbindligſt, 
ſie ſoll mich gewiß nützlich werden. wen ich nuhr 
ein mahl ſo weit komm, daß ich mein eigen Tuhm 
ſehen, und mich deſſen verbeſſerung ſelbſt kann an⸗ 
gelegen fein laſſen, ich bin gantz ihrer meinung daß 
Grundſtücke noch immer im wehrt ſteigen Müſſen fo 
balld Flechenrauhm da iſt, und menſchen angeßetzft, 
und beſchefftiget werden können, muß der wehrt zu 
nehmen. 

Denken ſie ſich mein liber Haese, ich lige hir 
am Rein, habe 1) erſt in Süd preußen ſeyr an 
ſehnlige befigungen, wo von die walldung gantz 
allein 1630 huben Magdeburgſch Morgen, dieſe 
laſſe ich ſelbſt bewirdſchaften, zu den Revenus von 
3 Jahren habe ich bereitz 8000 bar geld darin ver⸗ 
wandt, und 2100 Thlr. koſt mich die vermeſſung. 

2) habe (ich) in Pomern Grumkow und ein 
kreis guht bei Stolpe nahmen Nippnow, auch dieſe 
laſſe ich administriren. 3) habe ich unweit Berlin 
im Haveland daß guht groß Zihten vor 110000 
halb in geld gekauft, und von Johannis 1800 wird 


mich dieſes administrirt wo zu ich ein amt man 
Schon angenommen. alles lebendige inventarium, 
auf die 3 wirdſchaften iſt mein eigen, Freilig wird 
manches bunt durch ein ander gehen, aber ich bin 
doch ſicher daß mich meine untertahnen und einſaſſen 
nicht außgeſogen werden, und daß iſt mich angenehme 
beruhigung. 

wen ich nun nuhr ein mal dahin gelangen könte 
alles zu ſehen. glaubte ich nicht mich eines un⸗ 
danks Schulldig zu machen, ſo nehme ich den abſchid, 
und lange dine ich doch nicht, ich werde allt, und 
bin es mein Kindern Schulldig, daß was ich ein 
mahl habe zu Conserviren, ich bin im beflg von 
300000 Thlr. gütter, und gott ſey dank ich bin kein 
heller Schuldig, wen ich meine gellder nur erſt wieder 
zu Sammen habe, und 10000 Pandbrive jo auf 
Grumkow ſtehen loß werden kann. 

wer kann es mich verdenken daß ich nach grade 
mich um daß meinige bekümmern will, doch zu vor 
ich dieſen Schrit mache, müſſen wihr nach Haufe 
marchiren, und es muß kein naher an Scheinen 
zum Kriege da ſein, o wen ich 3 tage um und neben 
mein Freund Bonin fein könte waß mich lib iſt gebe 
ich darum. Empfehlen fie mich doch den ganzen 
Hauſe tauſend mahl. 

Denken fie ſich Haese, ich bin ſchon groß Vatter, 
habe eine vortrefflige Schwiger Tochter, die ich in⸗ 
niglig libe, und mein Sohn Fengt an ruhiger zu 
werden, grüſſen fie doch alle meine Freunde hErtzlich, 
vefonder8 Hacken, leben fie übrigens wohl erhall⸗ 
ten mich ihre Freundſchaft und ſein der meinigen 
immerwehrend verſichert. 

Münster d. 12. Oct. 1799. 
i Blücher. 

Liber Uaese fie können mich hoch verbinden, 
wen fie mich wider Schreiben, fein fie fo Freund⸗ 
schaftlich und verlangen nicht alle mahl Promte ant⸗ 
wohrt, aber doch will ich mich beſſern, Schreiben ſie 
mich alles waß in Pomern vorgeht o Schreiben ſie 
fob vihl vom Boninſchen Hauſe, und ſo gott be⸗ 

ohlen. B 


eee STIER? Nothwendige Subhaſtation. 
Verſpätet. 2 8 dem eng Ben Beiebeid 
un ardline Friedericke Wilgelmine geb. 
Am 1. Juli ſtarb in Rußland F3 5 Bedmann⸗Foerſtner'ſchen Ebeleuten und 


bei Sammara an d ine 2 
einzige Schweißer en [dem Gutsbefiger Franz v. Boeckmann gebd- 


Lebienendzündung. | = |tiae, in Hochredlau belegene, im Grund: 

x Theinebmenben „ Age ich bache Blatt I Herze dne Out fol 

Krakauer Kämpe bei Danng, am 19. November er., 

den 28. Auguſt 1873. Al. Vormittags Ol Uhr, 

; C. Penner. in Zerpet im Gerichtstagslocale im Wege 
. der Bmangsvolftredung verſteigert und das 

Urteil über die Ertheilung des Zuſchlags 


ne e am 22. Druueniber er., 
r d des 1 itta r, 
Für den Bau des Hafenbaſſins ſind zu 9 Gerichtsſdelle vertündet 


in Neuſtadt an der 
werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der 
ae unterliegenden Flächen des 
Grundſtücks 395 Hekt. 38 Are 20 UI M.; der 
Reinertrag, nach welchem das Grundſtück zur 
Grundſteuer veranlagt worden, 1065,13 G.; 


i e 7) .der Rugungswerth, nach welchem das Grund» 
augen eh le dee Aae Dr Yo * Gebäudeſteuer veranlagt worden: 
erte betreff nd die Lieferung von Spund⸗ 

Hin e . Beben. 
zureichen. Die Lleſerungs⸗Bedingungen lie andere daſſelte ee ee 


gen vorher zur Einſicht aus und den, 5 . 
gen Giſtaltung der pillen, auch abſchilſt. Unten in unferem Geſchäftslocale eingeſehen 


ich mitgetheilt. 
Neufahrwaſſer, den 19. Auguſt 1873. 


Der Hafen⸗Bau⸗Juſpector. 
Fr. Schwabe. 6564 


Bekanntmachung. 

Zum öffentlichen Verkauf der in dieſem 
Herbſt im Belauf Montau bi ' ſigen Reviers 
zu ſchneidenden Weidenfaſchinen und Band⸗ 
ftöde, abgeſchätzt auf 475 Hundert Faſchinen 
und 20) Hundert Bandſtöcke ſteht auf 

Freitag 5. September er., 

ormittags 11 Uhr, 
in der Wohnung der Wittwe Walter in Kl. 
Montau Termin an. Von dem gebotenen 
Kaufpreiſe muß 4 im Termine als Angeld 
reſp. Caution gezahlt werden. Die übrigen 
Verkaufsbedingungen werden im Termin be⸗ 


efern: 
ca. 530 kbm Ganzbolz zu Spyundpfäh⸗ 
leu, 3lzm ſtark durchſchnittlich 37 , min 
deſtens aber 34m breit in Längen von 6, w. 
Der öffentliche Submiſſions⸗Termin iſt au 
Montag; den 1. Septbr. er., 
ormittags 9% Uhr, 


werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedür⸗ 
fende, aber nicht eingetragene Realrechte gel⸗ 
tend zu machen haben, werden hierdurch auf⸗ 
gefordert, dieſelben zur Vermeidung der Prä⸗ 
clufion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine 
anzumelden. 

Ne uſtadt W. Pr., den 16. Anguft 1873. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaftationsrichter. (6022 


Sn dem Concurſe über das Vermögen 
des Kaufmann Callmaun Aronſohn 


zu Lautenburg iſt zur Verhandlung und Be⸗ 
ſchlußfaſſung über einen Accord ein neuer 
Termin auf 

den 8. Oetober er., 


kannt gemacht. Vormittags 10 Uhr, 
Pelplin, den 25. Auguſt 1873. vor dem unterzeichneten Commiſſar im Ters 
Der Oberförſter. minszimmer No. J anberaumt worden. Die 


Betheiligten werden tal mit dem Bes 
merken in Kenntniß geſetzt, daß alle feſtge⸗ 
ſtellten fir diefe der Concursgläubiger, 
ſoweit für dieſelben weder ein Vorrecht, 
noch ein Hypotbekenrecht, Pfandrecht oder 
anderes Abſonderungsrecht in Anſpruch ge 
nommen wird, zur Theilnahme an der Be⸗ 
ſchlußfaſſung über den Accord berechtigen. 
Die Handelsbücher, die Bilanz nebſt 
dem Inventar und der von dem Verwalter 
über die Natur und den Charakter des Con⸗ 
curſes erſtattete ſchriftliche Bericht liegen im 
Gerichtslocal zur Einſicht an die Betheiligten 


offen. 

Cridar hat als Accordquote 20 Prozent 
offerirt und zwar 10 Prozent bei beſtätigtem 
Accorde, 5 Prozent 3 Monate ſpäter und 5 
Prozent nach ferneren 3 Monaten unter Ga⸗ 
tantie des Kaufmanns Herrmann Jacobſohn 
zu Soldau. 

Strasburg W/ Pr., 18. Auguſt 1873. 


dor Lißews 
äulein Bert 
Gemein⸗ 


chloſſen hat. 
Thorn, den 21 Auguſt 1873. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
Erſte Abtheilung. 


Bekanntmachung. 

Bufolge 1 vom 21. Anguft cr. 
iſt am felbigen Tage in das dieſſeitige Hans 
delsregiſter zur Eintragung der Ausſchließun 
der ehelichen Güͤtergemeinſchaft unter No.7 


ingetragen, daß der K önigl. Kreis⸗ ; 

e ,, ee 

lein Maria Schneider durch Vertrag vom 7. Der Commiſſar des Concurſes. 

Juni er. die Gemeinſchaft der Güter und Pospieszyl. 

d deen, den A A, lz eee Nraßfteſer und 

Königl. Kreis⸗Gericht. Etwas Probſteier und 
kn e Campiner Saatroggen, 

Zufolge Verfügung vom N. Auguſt cr. erſte Ernte nach Originalausſaat, noch ab⸗ 

a ſelbigen Tage 17 an, zugeben bei Müller in Er. Gründof. 


TTT 
belöregifter zur Eintragun . + 
der ebelichen Gütergemeinſchaft unter No. 79 E h 
Eiſenbahnſchienen 
weck ferirt in allen Lan 
2 en 8 Bauſtelle a 


W. D. Loeschmann, 
Kohlenmarkt 6. (2640 


eiss. Brust- 
Syrup 


aus der 1855 von 

„ A. W. Mayer 
in Breslau gegrün⸗ 

deten abrik i 
wieder eingetroffen 
und empfehlen wir ſolchen zur gefäl⸗ 
ligen Abnahme. e 
Albert Neumann, Langenmarkt 3, 
in Danzig, H. Hemmpel in Ma 


rien⸗ 
burg. (3199 
Unterricht 


in einfacher wie dopp. ital. Buchführ 
rung, im kaufmänxniſchen Nechnen 
(schnelles Maaß⸗, Gewichts, Münz“, 
Zelt“, Zins, Decimal- und Kopfrech⸗ 
nen), in der kaufmäun. Correſpon⸗ 
denz und in der deutſchen Orthogra⸗ 


und des Erwerbes mit der ee aus. 
ermö- 
die Natur des uc 


5997) E 
0 dem Goncurte über das Vermögen des 


t, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits 
vehtabängin, fein oder nicht, mit dem dafür 
verlangten Vorrecht bis z 
er. a bei uns 
Protolo 
2 5 ſämmtlichen innerhalb der ge⸗ 

7 


Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Commiſſar Herrn Kreisrichter Roepell 
im Verhandlungszimmer No. 1 des Ge⸗ 


theilt d eiswürdig zu verkaufen. Diefeliien können trieben wurde, iſt krankbeitshalber zu ver 
A über voz. N efierftabt Bi 5 Fiege | {m Betriebe besichtigt werden. Offerten wer⸗ taufen ‚ober zu Derpadten. Die Bobnlic Neletien⸗B EL. Hamm 
Wer feine Anmeldung ſchriſtlich einreicht (Finder und, Iemae toben, die 0 im 95 „ in der Expedition dieſer — — . — Eiskeller und ctien⸗ Brunere Hammer. 
at eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen ihrer Ausbildung in Berlin aufzuhals | Zeitung erer: Nahere Austunft J. Al Leun 
den ten wünſchen, finden freundliche Aufnahme IK, ertheilt J. Albrecht, 
ber Gläubiger, welcher nicht in unferm In meinem Werfionate Nähere Buktanft ge Friſche Rüb⸗n. Leinkuchen in ( u * . a Concerl. 
i Bot at, muß bei der ben die Proſpecte der Anıta lt Neumeyer Anfang 4 Uhr. ee 2» Sgr. 
Armmelfung (einer a 5 Waste Schmid, grpr. Lehrern, 80 l New Ein Cigarrengeſchäft 40010 ot 


Berlin, Charlotkenſtr. 99 III. 


n, oder zur Pr bei 5113) 

uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtig⸗ WER = 3 
— as Schweizer Penſionat in Ber⸗ MM 
7 D lin, Leipzigerſtraße 132, em⸗ 


tenbeſtellen und zu den Acten anzeigen. 
Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde weil er dazu nicht vorge⸗ ; e 
laden worden, nickt anfechten. pftehlt feine elegant möblirten Zim: 
mer, jo wie ganze Wohnungen, auf 
Tage und Wochen, mit und ohne 8 
Venſion. Bendt. 


Denjenigen, welchen es hier an Bekannt ⸗ 
ſchafl fehlt, werden der Juſtizrat Droſte, 
tsanwalt Holder⸗Egger ereilt und der 
Dir chau zu Sad: 


tsanwalt Tesmer zu 


waltern vorgeſchlagen. BR 8 ö 8 
Pr. Stargardt, ben 13. Augu 1873. Einsetzen künstlicher Zähne 
Königl. Kreis⸗Gericht. innerhalb 6 bis 8 Stunden, 

1. Abtheilung. 3 sowie Behandlung sämmtlicher 

7 Zahn- und Mundkrankheiten in 


Kniewel’s Atelier, Heiligegeistgasse No, 25, 

Ecke der Ziegengasse. 

Teens Dr. Meyer n Berlin 
heilt Syphilis, Geschlechts- u. 

Hautkrankheiten in der kürzesten 

Frist und garantirt selbst in den hart- 


näckigsten Fällen für gründliche 


Neuteich. Th. Becker. 
Ein Jagdwagen 


wird zu taufen geſucht. Adreſſen werden] Heilung. Sprechstunde: Weipsiger- 
bis Sonnabend früh erbeten unter No. 5924 | stranse BR von 10—12 u, 5—7 bir. Aus- 
in der Exped. d. Ztg. wärtige brieflich. 


Auction mit 5000 St. 
re u. 2 Zoll Stärke 


Herings⸗Auction. 


Rudolf Albinus & Co. 


empfeblen ſich zum Uns und Verkauf von Effecten ꝛc. und führ 
Speculationen gegen Depot in coulanteſter Weiſe aus. 


Chemif che Fa 


geſchloſſenes Knochenmehl, Superpbo 
lösbare Phosphorſäure, Ammoniaf und Kali. Superphosphate, ſchwe⸗ 


felſaures Ammoniak, Chili⸗Salpeter, Kaliſalze zu äußerſten Fabrik 
preiſen unter Gehalts⸗Garantſe. 


neral⸗Sectetair Martin y 
(Director Prof. Dr. 
ſtation nachgewieſenen 


Ueber Zweck, Anwendung und Wirkung 


Dienften. 


(8 Bierbetraft) nebſt Dreſchmaſchine 


von 
in ſehr gutem Betriebe, find Umſtände halber 


Große Maſchinenkohlen 


Weichſelufer und Lager offerirt 
vom Weichſeluf > 


Thlr. 15,000 

— 
„ He 

* übe: Amſterdamer 


Kühe u. tragende Färfen find verkäu 
Jul Küche b. — 


250 fette Hammel 


512 auf meinem Grundftüd in Ober 
5857 


5857) 


Don Stuthof b. Culm 


mel zu 
gefällige Offerten. 


Sleeper⸗Bretter. 
‚ben 29. Auguſt 1873, Vormitta 
felde des Herrn Holz⸗Capitain 


5000 Stück fichtene trockene Sleeper⸗Bretter 


in paſſenden kleinen Partien. 


Adolf Gerlach, Mäkler. 


Dienſtag, den 2. September 1873, Vormittags 


10 Uhr, Auction auf dem Hofe der Herren 
F. Boehm & Co. über: 


diesjährige Schattiſche Heringe, als: 
erown brand matties, matties, große 
full und Tornbellies. 

Mellien. Ehrlich. 


Bankgeschäft, 


Berlin, Spandauer⸗Brücke 16, 
en bei niedriger Bere: 


2 
2 


Dieses einzig in seiner Art und unüber- 


Van Buskirks troffen dastehende, von werthvollen süd- 


amerikanischen Pflanzenstoffen bereitete 
Sozodont Zahnreinigungspräparat, welches wegen 
Sozodont deen in de, ganzen We waren . 
80 elt verbrei 
Sozodont auch von en Autoritäten anf das 
Wärmste empfohlen wird, ist in eleganten 
Sozodont Cartons, Tinetur und Pulver enthaltend, für 
Sozodont $ Jahr ausreichend, à 1 Thlr. zu haben in 
Danzig bei Herren 
Sozodont Albert Neumann. 
ulius Sauer, 
von Hall & Ruckel, General-Depot bei John F. Kadew, 
New-York. Berlin, Zimmerstr. No. 3. (6229 


brif zu Danzig. 
Gedämpftes Knochenmehl, auf, 


Zur Herbftbeitellung empfehlen mir: 
hosphate mit 20, 18, 16 und 14 


Die Fabrik ſteht unter Controle des Hauptvereins Weſtpreußiſcher Landwirthe (Ger 
J und der agricultur⸗chemiſchen Verſuchsſtation zu Regenwalde 
B 35 2 8 jeden, auch durch irgend eine andere Verſuchs⸗ 

ndergehalt. — 
vollſtändige Analyſen, gebene Brochure: 
ſtehen franco zu 


Preiscourante, ſowie die von uns herausge 


der chemiſchen Düngemittel 


Chemiſche Fahrik zu Danzig. 


Comtoir: Langenmarkt 4. (4595 


Weltausstellung — Wien 1873. 


Der Rath der Präsidenten der Internationalen Jury 


verlieh das 


EHRENDIPLOM 


(Die . 5 
Liebig Company's Aeiſch-Extract 
FRAYW: EN 


ngros-Lagerd bei den Correspondenten der Gesellschaft Herren 


Rich 4 Dühren & Co. in Danzig. 


82 5 3 7 en r 


N 8 ” L 
Kpileptische Krämpfe (Fallsu 
heilt brieflich der Spezialarzt für Epilepsie Dr. U. Killisch, Berlin, 
Louisenstrasse 45. Augenblicklich über tausend Patienten in Behandlung. 


Eine Locomobile 


cht) 


Eine Gonditorei nebſt 


direct 


Garret ons in England bezogen, 


Verbältniſſe halber ſofort zu verkaufen. 
Näheres bei 90 
J. C. Buchholz, Poln. Crone. 
in tüchtiger, mit guten Zeugn 
E verſehener Wirthſchafter 
. zum 15. September 
Perſönliche Vorſtellung. 
Brandan dei Marienwerder 


5868) Hanno. 
a 


umeyer, 


n 
ländlich u. Tölr. 4000, 
3500 und 1000 find 

haft ficher, 4 70 


iligegeiſtgaſſe 59. ö 
Fulle ca. 1300 


chwer, mehrere ältere u. jüngere 
ich in 
(3234 
unge Herren 


us maſs bei Culm zum Verkauf. 
Bock, Stuthof. gase 12 


wünſcht 200 ar Ham: 
u kaufen und bittet um | 1. October zu beſetzen. 
Stolp. C. F. Gyſoe · 


Du. 


leiſcher meistbietend gegen baare 


Dienſte € 
welche bereits eine anderweitige 


den nötbt 


welches ſich auch als Commandite eignet, iſt 


en 


. 8. 


„* 


ch Maſchiniſt für e. mypfdreſch 

E pan det el Fabr. onen ſo⸗ 
Stellung, . ellun 

fordert. de Sem. Saline bei Grauden 


937 taſche Spitze, 
egen Einberufung zum Milſtärdienſt iſt (ie — 

n meinem Material⸗ und Eiſenwaaren⸗ 
Geſchäft die Stelle eines Verkäufers zum 


— —— — * 1 
Fr 9 — NR 


ür meln Surz« Wasen - Ongros - Besch ö 


ſuche ich einen tüchtigen jungen Mann 


8 10 uhr, Auction in Strohdeich Rü gleichzeitig das Reiſen mitübernehmen 


Meldungen umgehend, N 
er 1. October. 3 


bei freier 
cto 
Bewerber belieben ihre Du 


und alted Haus in 
Bordeaux, 


jede Garantie bietend und Be⸗ 


fiſitzerin von 4 Weinbergen in 


Margaux, St. Emilion und 
Cognac, wünſcht ſich in den 
Gegenden, wo es noch nicht ver⸗ 
treten iſt, durch eine acht bare 
und gut empfohlene Perſön⸗ 
lichkeit bekannt zu machen. 
Daſſelbe würde auch die 
ſolcher annehmen, 


Beſchäftigung haben, einen 
Theil ihrer freien Zeit jedoch 
zur Verfügung ſtellen könnten. 

Der Nepräfentant des Han: 
ſes wird in einigen Tagen nach 


25 22 7 kommen und ſind fran⸗ 
kirte 
[van den Bosch de la Vol- 


fferten an Hrn. Vietor 


— — een 


— — 


Din Erzieherin, die in den Wiſſe 

E ben und in der Muſik guten Unterricht 
m ertheilen im Stande iſt, wird bei zwei 
Mädchen von 7 u. 9 Jahren geſucht. Adreſſe 
zu 3 gg Expedition dieſer Zeitung 
unter No. he 


Ein tüchtiger Drainirer 
findet dauernd Beſchäftigung in 
e ee 


) 
ng — ET - EST mn 
Ein junger Mann, 
gewandter Verkäufer, mit der Buchführun 
vertraut, findet zum 15. oder 
October d. 9 in unſerem Tuch⸗ und Mode⸗ 
waaren⸗Geſchäft Engagement. Polniſche 


Sprache erwünſcht. pr gadiſch St 
eyer Ka ne 
5859) in Graudenz. 
ür meln Colonfal-, Eiſen⸗Waaren und 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche ich einen mit 
gen Schulkenntniſſen verſehenen 
ungen Mann zum ſofortigen Antritt als 


Lehrling. 

. Neumever, Me we. 
Ein literarisch gebildeter und musikali- 

scher Hauslehrer mit guter Empfehlung, 
der Knaben für Ober-Tertia vorbereitet, 
sucht eine Stelle. Wer? besagt die Expe- 
dition dieser hr 6004. 

üchtige Dlenſtboten für Danzig u. außer 
T halb weiſt nach J. Heldt, eitg. Nie. 


Eine Wohnung 


von 3—4 Bi „in L. ’ 
den Fre — u — 
Adr. unter No. 6027 in der Expedition 


Cane 2880 . 
[Line Bas aus 5—6 Zum 
8 Zubehör bestehend, wird au ber De = 
Iſtadt zum 1. October Hr mietben geſuckt. 
Jef. Adr. unter No⸗ in der Expedition 
d. Atg. aaa .f 
rauengaſſe No. eine große 7 
F toirge legenheit, beſtehend 5 5 Bine 
mern, auch auf Verlangen mit Keller, zum 


1. October zu vermiethen. Näheres bajelbit 
Hange⸗Etage. (6032 


— 


3 D aten e Salamansti 


ſtatten wir hierdurch für 
das Vergnügen, 3 5 
ſelbe unſern Kindern durch die 
Gratis-Vorſtellung am Sonn⸗ 
tage bereitet hat, unſern ver⸗ 
bindlichſten Dank ab. 
Die Vorſtände des Spend⸗ und 


Waiſenhanſes und des Kinder⸗ u. 
Walſenhanſes. 


ſes. 


3 Thaler Belohnung. 

Am Sonntag iſt in dem Nachmittags von 
Dirihau ang ommenen Zuge ein grauer 
Ueberzieher mit hellem Futzer nebſt Cigarren⸗ 

e eee 
eg . Wiederbringer er 
— 2 im Laden obige Belohnung. ＋ 


Redaction, Druck und Verlag von 
A. W. Kafemann in Danzig. 
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